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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


ä —— — 


Dienſtag den 9. Juli. 


In lan d. 


Berlin den 5. Juli. Se. Majeſtät der König 
haben dem Koͤniglich Hannoverſchen Ober⸗Poſt⸗In⸗ 
ſpektor Friesland den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Kammerherrn und Legationd-Rath 
von Bockelberg in Wien, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, und dem Großherzoglich Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerinſchen Geheimen Poſtrath von 
Pritzbuer, den St. Johanniter⸗Orden; ſo wie dem 
katholiſchen Schullehrer und Organiſten Kabierske 
zu Rauske bei Striegau, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den vormaligen Ne: 
gierungs = Referendarius, Rittergutsbeſitzer von 

ünchhauſen auf Steinburg, zum Landrath 
des Eckartsbergaer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk 
Merſeburg, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, dan Lande 
und Stadtrichter Beyer zu Patſchkau den Charak⸗ 
ter als Juſtizrath, dem Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Marx zu Neuſtadt in Ober⸗Schleſien den 
Charakter als Land⸗ und Stadtgerichts-Rath und 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Sekretair Gläſer zu Nas 


tibo i 
verleihen Charakter als Hofrath Allergnaͤdigſt zu 


Se. Durchlaucht der Fürſt Czartorgski if 
von Schloß Ruhberg in Schleſien, der Wirkliche 
Geheime Sber⸗Regierungs⸗Rath und Direktor im 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Me: 
dizinal-Angelegenheiten, von Ladenberg, von 


Trier, und der Königlich Belgiſche Geſchaͤftstrager 3 


am hieſigen Hofe, Capitain Beaulieu, von Brüfe 
ſel hier angekommen. 


Ausland. 


Frankreich. 

Paris den 1. Juli. Am 28. v. M. ſchlug der 
Pairgerichtshof das Verlangen eines Aufſchubs der 
Procedur gegen die 19 Mai⸗Angeklagten ab und 
beſeitigte ſomit den praͤjudiciellen Incidentpunkt. 
Am 29. wurde mit dem Verhoͤr angefangen. Bar⸗ 
bes erklaͤrte: „Ihr haltet euch befugt, meine Rich- 
ter zu ſeyn; Ihr ſeid nur ein politiſches Tri⸗ 
bun al; Ihr ſeid meine politiſchen Feinde. Ich 
bin euer Gefangener; Ihr moͤgt uͤber meinen Kopf 
verfügen, begreift aber wohl, daß ich euch nichts 
zu ſagen habe. Ich gebe zu, daß ich einer der Chefs 
der Bewegung war, die am 12. Mai ausgebrochen 
iſt. Wäre ich allein hier, ich würde kein Wort 
ſagen; aber ich ſehe um mich her Buͤrger, die eines 
Verbrechens angeklagt ſind, das ſie nicht begangen 
haben; nur in dieſer Beziehung muß ich einige Ex⸗ 
plicationen geben. Eine große Zahl a 
der Vereine war auf den 12. Mai zu einer Muſte⸗ 
rung beſtellt; erſt als fie auf dem Platz ankamen, 
wohin ich bereits Schießbedarf hatte bringen laſſen, 
erfuhren ſie den Zweck der Einberufung. Ich war 
es, der ſie aufforderte, die Waffen zu ergreifen; 
durch mich ſind ſie hingeriſſen worden.“ Geſtern 
und heute wurde das Zeugenverhoͤr fortgeſetzt. Der 
Angeklagte Nougues nahm geſtern Alles zuruck, 
was er in Bezug auf Martin Bernard vor dem 
Inſtructionsrichter ausgeſagt hatte. i 

In der Deputirtenkammer wurde heute über die 
ehn Eventualitätsmillionen diseutirt. 
Marſchall Soult gab einige Auslegungen über die 
Abſichten der Regierung in Bezug auf die orienta⸗ 
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liſche Frage. Der Pforte Integralität und Praͤ⸗ 

onderanz (letztere wohl nur gegenüber Mehemed 
Ali) ſoll erhalten werden; man wird dabei ſtets 
Frankreich's Würde und Intereſſe vor Augen be⸗ 
halten. Bei Abgang der Poſt war die Debatte 
noch im lebhafteſten Gang. 

Lord Granville hatte vorgeſtern eine lange Kon⸗ 
ferenz mit dem Marſchall Soult, deren Gegen⸗ 
ſtand die Orientaliſche Frage geweſen ſeyn ſoll. 

Der Miniſter des Innern hat an die Praͤfekten 
der ſuͤdlichen Departements den Befehl geſchickt, 
auf das ſtrengſte darüber zu wachen, daß kein Spa⸗ 
niſcher Emigrant ohne beſondere Erlaubniß des Mi⸗ 
niſteriums feinen Wohnſitz in der Nähe der Spas 


niſchen Graͤnze aufſchlage. Karl Elſchost, iſt von 


Ein junger Bildhauer, \ 
der Stadt Dünkirchen mit der Anfertigung einer 
bronzenen Bildſaͤule des berühmten Admirals Jean 
Bart beauftragt. Das Modell wird als ſehr ge⸗ 
lungen geruͤhmt. 

Die Se der Bankerotte, welche im Laufe des 
Juni ausgebrochen ſind, beläuft ſich auf mehr als 

00 und die Paſſiva auf mehr als 5 Mill. Franken. 

Die Guillotine, welche bis jetzt immer im Ders 
wahrſam des Henkers war, iſt in der Nacht vom 
29. zum 30. Mai nach der Conciergerie gebracht 
worden. Dieſe Maßregel ſoll darin ihren Grund 
haben, daß die Republikaner ſich dieſes Inſtrumen⸗ 
tes zu bemächtigen beabſichtigten. 

Der General Broſſard iſt nicht einſtimmig, wie 
die Zeitungen meldeten, ſondern mit 5 Stimmen 
gegen 2 freigeſprochen worden. 

Man verſichert, daß die Jeſuiten zu Metz in der 
Straße der Trinitarier ein großes Haus gekauft 
haben, welches ſie zu einer Erziehungs-Anſtalt ein⸗ 
zurichten beabſichtigen. Ze 

Zur Ergänzung des Planes, die Errichtung einer 
Dampf⸗Schifffahrte zwiſchen Bordeaux und New: 
Pork betreffend, fügt der Courier de Bordeaux 
unterm 27. v. M. Folgendes hinzu: „der Marſchall 
Soult widmet der Ausführung dieſes Planes, wie 
man vernimmt, die größte Aufmerkſamkeit, da 
derſelbe, außer dem kaufmaͤnniſchen, auch einen 
militairiſchen Zweck hat und dieſe Schiffe, ihrer 

anzen Einrichtung nach, moͤglichſt leicht in Kriegs⸗ 

ie von 80 Kanonen umgewandelt werden Fon: 
nen. Die ſtarkſten Maſchinen, welche bis het anz 
19 worden ſind, erreichen nur die Kraft von 

00 Pferden. Nach dem Plane des Herrn Comte 
werden die Maſchinen aber 450 Pferdekraft haben. 
Die Erbauung dieſer Schiffe wird auf verſchiedenen 
Franzoͤſiſchen Werften ſtattfinden.“ 

In Toulon ſind folgende Nachrichten aus Al⸗ 
gier vom 22. Juni eingetroffen; „Die Vorberei⸗ 
tungen zur Expedition nach Hamza werden einſt⸗ 
weilen nicht fortgeſetzt, weil die Hitze für jetzt zu 
groß iſt. Doch wird fie ſpaͤterhin ganz gewiß und 
ohne die Einwilligung des Emir ſtattfinden. Der 


Emir will nämlich nicht, daß wir ſein Gebiet b 
treten, waͤhrend er ſich doch 0 die Provinz 
Konſtantine begiebt, deren alleinige Verwaltung 
m 1 85 — 8 f 
in reiben aus Guadeloupe vom 24. Mai 
enthält Folgendes: „Die Europäer, 5 
Kreolen den Verdacht erregt haben, daß ſie die 
Emancipation der Neger auf dieſer Juſel befoͤrder⸗ 
ten, haben von dieſen eine ſehr uͤble Behandlung zu 
erdulden. Eine Magiſtrats⸗Perſon wäre beinahe 
das Opfer eines Angriffs dieſer Wüthenden gewor⸗ 
den. Man ſtuͤrmte des Nachts ſein Haus, warf 
unter dem Geſchrei: „Nieder mit dem Negerfreund!“ 
Steine gegen Thuͤren und Fenſter, und es gelang 
nur mit großer Mühe, die Nuheftörer zu entfernen.“ 
a en wird gemeldet, die Karliſten haͤt⸗ 
uy nommer uͤnden 
Franzöſſchen Enz und Li den nahe an der 
; an en. 

Spaniſche Gränze Man ſchreibt aus Ba: 
yonne, daß ein Franzoͤſiſches Dampfboot nach 
San Sebaſtian beordert worden ſei, um ein Spa⸗ 
niſches Regiment von dort nach Santander fiber: 
ade ing-Ch 

ie Morning-Chronicle enthält ein 
ihres Korreſpondenten in 0 bat zn 
20. Juni, worin es heißt: „Ich habe die Freude, 
Ihnen melden zu koͤnnen, daß in Paſſages ein 
Franzoͤſiſches Kriegs⸗Dampfboot angekommen iſt, 
das einige der Karliſtiſchen Forts, welche die klei⸗ 
nen Seeſtaͤdte an dieſer Kuͤſte beſchuͤtzen, niederge⸗ 
ſchoſſen hat. Die Karliſten haben ihre ſaͤmmtliche 
Artillerie aus Bermeo zuruͤckgezogen und zerſtoͤren 
alle von ihnen dort errichteten Befeſtigungen. Dies 
iſt ein ſehr wichtiger Umſtand, da ſeit den letzten 
zwei Jahren namentlich in dieſem Hafen Waffen, 
Munition und Lebensmittel von Bayonne aus ein⸗ 
geſchmuggelt wurden. — Efpartero hat mit einer 
Diviſion feiner Armee Ochandiana auf der Straße 
von Victoria nach Durango beſetzt und dadurch 
den linken Flügel von Maroto's Armee umgangen, 
ſo daß nunmehr alle von den Karliſten zwiſchen 
Durango und Ordung aufgeworfenen Feſtungs⸗ 
werke unnütz geworden find, Ohne Zweifel wer: 
den die Truppen der Königin in wenigen Tagen 
Durango beſetzen, das von Don Carlos verloſſen 
worden iſt, der ſich mit wenigen Begleitern nach 
Segura in Guipuzeoa begeben hat. — Ueber einen 
angeblich zwiſchen Eſpartero und Maroto abge⸗ 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand weiß man hier noch 
nichts Näheres, — In Paſſages iſt eine Franzoͤ⸗ 
ſiſche Fregatte von 28 Kanonen angekommen.“ 
er. 5 

Brüſſel den 30. Juni. Es werden jetzt hier 
Unterſchriften zu einer Adreſſe an den Koͤnig geſam⸗ 
melt, in welcher Se. Majeftät erſucht wird, an 
die Stelle des 8 Pim gn ein neues und . 
anti⸗hierarchiſches Miniſterium zu erwaͤhlen. Dieſe 
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Adreffe foll dem Könige durch eine Deputation über⸗ 
reicht werden. Da den aber verfaſſungsmaͤßig der 
Koͤnig alle Deputationen in Gegenwart, ſeines Mi⸗ 
niſteriums empfängt und dem letztern die Verant⸗ 
wortlichkeit der Erwiederungen obliegt, ſo iſt man 
begierig darauf, wie ſich das Kabinet aus dieſem 
ilemma herausziehen wird. „ ; 

Es heißt, der Haupt⸗Redakteur der Emancipa- 
tion, ein Franzoſe von Geburt, ſoll mit Auswei⸗ 
ſung bedroht worden ſeyn, wenn er nicht ſeine Op⸗ 
poſition gegen das Miniſterium einſtellte. 

Die Regierung hat dem Herrn von Staſſart eine 
Penſion von 6000 Franken bewilligt. 

Die Zahl der feit dem 15. verabſchiedeten oder 
mit Urlaub entlaſſenen Militairs aller Waffengat⸗ 
tungen beträgt 18,000 Mann. 

in Ritter des Militair⸗Wilhelm⸗Ordens hat 
an die Emancipation ein Schreiben gerichtet, worin 
er verlangt, daß, da gegenwärtig der Friede ge⸗ 
23 3 e der Dekoration 
ieſe „wie das des Beigi N 
dens, age er Belgiſchen Löwen = Drs 

%% Deſterreichiſche Staaten. 
rg be; 28. Juni. Im Laufe des heutigen 
lin und Kinder Hues von Modena mit Gemsh⸗ 
Bet nir fi, nac kungen Anhalt van her 
nach Ungarn begeben. : Pe 
ypten 


Der Tina f eg i 
gi er Times ift aus Smyrna die ſchriftliche 
10 ung zugegangen, die Mehmed Ali unterm 
5 Mai an den Ruſſiſchen General-Konſul in 
Alexandrien, Grafen von Medem, und gleichzeitig 
an die General⸗Konſuln von England, Oeſterreich 
und Frankreich gerichtet hat. Dieſe lautet folgen⸗ 
dermaßen: Der Vice» König verpflichtet ſich ge⸗ 
gen Herrn —, General⸗Konſul von —, daß, im 
Falle die Truppen des Sultans, die den Euphrat 
bei Bir uͤberſchritten haben, ſich auf die andere 
Seite des Fluſſes zurückziehen, er feiner eigenen Ars 
mee den Befehl zu einer rückgaͤngigen Bewegung 
geben und feinen Sohn Ibrahim Paſcha nach Da⸗ 
maskus zurückrufen wird. Folgt auf dieſe friedliche 
Demonſtration eine aͤhnliche retrograde Bewegung 
von Seiten der Armee Hafiz Paſcha's bis jenſeit 
Malatia, fo wird Se. Hoheit dem Generaliſſimus 
befehlen, nach Aegypten zurückzukehren. Außer: 
dem fügt Se. Hoheit der Vice⸗Koͤnig noch aus eige⸗ 
her ntriebe hinzu, daß, wenn die vier Großmaͤchte 
e Fortdauer des Friedens und die Erdlichkeit der 
5 et in ſeiner Familie garantiren wollen, er 
190 ſt, einen Theil feiner Truppen aus Syrien 
2 entfernen und eine definitive Anordnung zu tref⸗ 
en, die geeignet wäre, den Bedürfniſſen des Landes 
zu Pian en und die Sicherheit deffelben zu garantiren. 
ie Allgemeine Zeitung meldet in einer über 
Marſeille gekommenen Mittheilung aus dem Orient: 
„Man hat hier keine neuern Nachrichten von der 


a 


Beſetzung der Bahrein⸗Inſeln durch Churſchid Pas 
ſcha, was uns im Zweifel über die Wahrheit der 
Gerüchte laßt, welche ſeit einigen Tagen daruber 
verbreitet worden ſind. Man hoͤrt nur im Allge⸗ 
meinen, daß die Flotille des Paſcha, welche am 
Ende des vorigen Jahres vom Rothen Meere in 
den Perſiſchen Meerbuſen fegelte, die kleinen Häfen 
an der Kuͤſte im Norden von der Graͤnze des Ima⸗ 
mat von Mascat und im Suden von Baſſora 
nach und nach in Beſitz nehme. Die alte und bit» 
tere Feindſchaft der Bewohner der ganzen Küfte, 
und namentlich der Bahrein ⸗Inſeln, gegen den 
Imam von Wascat iſt ein politiſches Element, das 
Churſchid Paſcha nicht vernachläffigen wird, um 
ſie geneigter zu machen, ſich die Aegyptiſche Herr⸗ 
ſchaft gefallen zu laſſen. Man hat vielfache De⸗ 
tails uͤber ſeinen Feldzug erhalten, und er zeigt ſich 
darin als ein Mann von Talent und von Energie. 
Er iſt von Geburt ein Georgier, war fruͤher Sklave 
des Paſcha, und erhob ſich nach und nach zum 
Gouverneur von Medina und allen Beſitzungen des 
Paſcha in Nordarabien.“ 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

Stettin den 30. Juni. Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfürft Thronfolger von Rußland traf heute 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags von Schwedt 
aus, wo Hoͤchſtdieſelben dem Vernehmen nach uͤber⸗ 
nachtet hatten, hier ein, begab ſich ohne weiteren 
Aufenthalt auf das Dampfſchiff „Iſchora“ und 
ſetzte nach einem am Bord des Schiffes eingenom⸗ 
menen Dejeuner, wozu von den zum Empfange des 
hohen Reiſenden anweſenden Militair- und Civil⸗ 
Autoritäten der kommandirende General, der Obers 
Praͤſident, der Ober-Bürgermeifter der Stadt u. ſ. w. 
eingeladen zu werden die Ehre hatten, unter dem 
lauten Jubelrufe der trotz des nicht günftigen Wet⸗ 
ters in zahlloſer Menge verſammelten Einwohner der 
Stadt und Umgegend, gegen 12 Uhr die Reiſe fort. 

Die „Berliner Spenerſche Zeitung“ enthält fol⸗ 
genden merkwuͤrdigen SIERT ER Geſchichte der ge⸗ 
miſchten Ehen: „Rudolf Graf von Sulz und 
Landvogt zu Hagen au, vermaͤhlte ſich im Jahre 
1605 mit Agathe, verwittweten Gräfin von Ha⸗ 
nau, und ſtellte folgende, mit gewiſſenhafter Treue 
abgeſchriebene Urkunde über die freie Religions- 
uͤbung feiner künftigen Gattin aus: „„Ich Rus 
dolf, Grave zu Sulz, verſprich bei meiner graͤv⸗ 
lichen Ehre, oder der Teufel ſoll mich holen! daß 
ich meine künftige Gemahlinn bey der Religion plei⸗ 
ben laſſen, auch im wenigſten zum Abfall keinen 


Anlaß geben will. Ich habe droben zwey Bibeln; 


hat ſie nicht genug daran, ſo will ich ihr noch zwey 
kaufen; ſie leſe nur fleißig und dapfer darin. Zu⸗ 
dem nemb ich ihren Leip und nicht ihre Seele. Ich 
pleib bei meiner Religion, darin ich von Jugend 
auf erzogen bin. Will ſie nicht in Himmel, ſo fahr 
fie in die Holl.“ “ 
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An der Moſel rechnet man auf einen guten 
Wein. Die Stoͤcke blühen dort ſchon ſeit acht 
Tagen, früher als ſonſt. — Auch in Würzburg 


blühten in den beſten Lagen die Trauben ſchon ſeit 


dem 1. Juni. 

Die Rheinpreußen haben einen Sieg uͤber die 
Engländer davon getragen, der ihnen ſo lieb iſt, 
wie eine gewonnene Schlacht. Die Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft in Köln hat ein neues Dampf⸗ 

chiff in der Preußiſchen Maſchinen⸗Werkſtäaͤtte zu 
Ruhrort bauen laſſen, und ſogleich bei der erſten 
Probefahrt fuhr das deutſche Schiff mit einem 
Engliſchen Dampfſchiff, das die Düſſeldorfer Ge⸗ 
ſelſchaft für ihren beſten Schnellſegler erflärte, um 
die Wette, und mußte dreimal auf den Engliſchen 
Schnellſegler, der nicht nachkommen konnte, warten. 


Stadt Theater. 0 

Dienſtag den 9. Juli zum Zweitenmale: Zum 

treuen Schäfer; komiſche Oper in 3 Akten, 

nach dem Franzöͤſiſchen des Scribe und Saint⸗ 

Georges, von dem Freiherrn von Lichtenſtein, Mu⸗ 
ſik von Adolph Adam. ö 


i Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Verpachtung des im Buker Kreiſe 
belegenen Guts Linie ein neuer Termin auf 

den 13ten d. e 

€ \ 


um 
angeſetzt worden iſt. 
Poſen den 2. Juli 1839. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Wein⸗Auktion zu Breslau. 

Das zur Kaufmann und Weinhaͤndler Karl Au⸗ 
guft Sranke’fchen Konkurs⸗Maſſe gehörige bedeu⸗ 
ende MeinzLager, ſoll zufolge Verfügung des 
Königlichen Stadtgerichtd vom 20ſten d. Mts. in 
den Terminen: 8 
den Aten, 12ten, 19ten, 26ſten Auguſt, 

und 2ten September c., } 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Das Lager ſelbſt beſteht in ſehr verſchiedenen 
Sorten, und befindet ſich theils auf Gebinden, 
theils auf Flaſchen. 

Es werden vorkommen: 


a) Im erſten Termine, welcher in Nro. 18. Eib 


Junkernſtraße Vormittags um 9 Uhr be⸗ 
ginnt, 21 Oxhofte verſchiedener Franz⸗, 

5 ni 85 verſchiedener Rheinweine, ge⸗ 
indweiſe; 

b) im zweiten Termine, der in No. 21. Jun⸗ 
kernſtraße Vormittags 9 Uhr beginnt, 7 
Orhofte verſchiedener Rothweine und 3% 
Ohm und 5 Orhoft Haut Barsac, 1 Kuffe 

ieder⸗Ungar, 1 Stuͤck Hochheimer und 
4% Ohm Steinwein, ebenfalls gebindweiſe; 
e) im dritten und folgenden Terminen, welche 


theils in No. 18, theils in No. 21. Vor⸗ 

mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr be⸗ 
ginnen, die in Flaſchen befindlichen Weine, 

und zwar in jedem Termine circa 2500 

Stück, in Parthieen zu 10, 

Am Schluffe der beiden erften Termine werden 
auch die leeren Gebinde, wobei Stuͤckfaͤſſer mit Ei⸗ 
ſenband befindlich find; verkauft werden. 

Breslau den 28. Juni 1839. 

annig, Auktions = Commiſſarius. 

r. Denstorff's Nerven⸗ſtarkende Pomade, 

das beſte und kraͤftigſte Mittel, einen neuen Haar⸗ 

wuchs zu erzeugen, alſo unentbehrlich zur Erhal⸗ 

tung der Haare, empfiehlt allen Denen, die ſchoͤ⸗ 
nes Haar haben wollen, für 15 Sgr. 

der Parfümeur Klawir, Breslauerſtr. No. 61. 


Die zur heutigen Thierſchau hier einge⸗ 
brachten, dem Herrn Hildebrandt aus Dakow 
gehoͤrigen Hammel, wegen deren beſonderu Guͤte 
dem Eigenthuͤmer eine Prämie zu Theil geworden, 
habe ich angekauft und iſt das Fleiſch von dieſen 
Hammeln mit 35 Sgr. pro Pfund von morgen 
ab bei mir zu haben. Auch gutes fettes Rindfleiſch 
3 mit 3 Sgr. empfehle ich dem geehrten 

ublikum. 8 a 
5 Poſen den 3. Juli 1839. f 

Der Fleiſchermeiſter Samuel Weitz, 
am Sapieba⸗ Platz beim Mal zmüller Müller. 


Meine Wohnung ist jetzt: Bres- 
lauer - Strasse No.4,, im Hause des 
Herrn Galanterie - Händlers Men- 
delssohn. Julius Fraisse. 
—— — — — — 

Börse von Berlin. 
Preuss,Cour, 
Briefe Geld. 


1032] 1037 
103710244 
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Den 6. Juli 1839. 


Staats - Senuldscheine, „u eo. 
Preuss. Engl. Obligat 1830 „| 4 


Pram. Scheine d. Seehandlung. , | _ 694 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 — | 10% 
do, Schuldverschr. 34 1013 1014 
Neum, Schuldverschnt. 35 | 1013| 101£ 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 | 4104 | 4033 
Königsberger dito 3 — — 
Ibinger dito 2 . 90 
Danz. dito v. in T. N. 4734 — 
Westpreussische Pfandbriefe 33 10272 10172 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . | 4 — | 41043 
Ostpreussische dito 33 — 1015 
Pommersche dito 38 103 1025 
Kur- und Neumürkische duto 33 1033 1022 
Schlesische dito 33 — 1015 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 96 — 
Gold al marco — 215 214 
Neue Du eaten e 183 — 
Friedrichsd' or. 2 14 — 133 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. . | — 128 12 
Disconto FRE | ne 3 4 


